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Mit ihrer blauen Färbung sind die männlichen Moorfrösche während der Balz nicht zu übersehen. F R A N K H E C K E R
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J
enachWinterverlauf ist der Ruf
der Moorfrosch-Männchen ab
Mitte März zu hören. An be-
stimmten Flachwasserstellen
versammeln sie sich als Rufer-
chor und versuchen Weibchen

für sichzugewinnen.Ein leisesGlucksen
und Blubbern, dasman sowohl tagsüber
wie auch nachts hört und eben dieses
wunderschöne Blau – welches Weib-
chen könnte da widerstehen?
Die blaue Farbe ist nur in der kurzen

Paarungsphase vorhanden. Sie entsteht
nicht durch Pigmente, sondern durch
spektrale Reflexionen durch eingelager-

te Lymphflüssigkeit, vor allem bei Son-
nenschein. Welchem genauen Zweck
diese Färbung dient, ist noch nicht ge-
klärt. Auchweißmannochnicht,welche
Faktoren die temporäre Umfärbung ver-
ursachen. Es könnte an der Region, an
dem jeweiligen Biotop, der Witterung
oder an den Bedingungen der Jahreszeit
liegen. Auch scheint die Bestandsdichte
eine Rolle zu spielen.Wenndie Tiere das
Laichgewässer erreichen und mit der
Balz beginnen, sind sie noch ebenso
braunwie dieWeibchen.Mit zunehmen-
der Balzaktivität nimmt auchdieBlaufär-
bung zu. Nicht immer betrifft es den gan-

zen Frosch, manchmal sind nur einzelne
Körperpartien blau gefärbt, etwa das
Trommelfell oder die Flanken.
Moorfrösche gehören zu den Braun-

fröschen. Arten dieser Gruppe von „Ech-
ten Fröschen“ stehen sich morpholo-
gisch und ökologisch nahe und unter-
scheiden sich deutlich von anderen Frö-
schen. Charakteristisch ist zum Beispiel
die bräunliche Grundfärbung der Ober-
seite oder der dunkle Schläfenfleck hin-
ter den Augen. Die Paarungsrufe der
Männchen sind vergleichsweise leise, da
ihnen entsprechende Schallblasen feh-
len. Auch ihre Lebensweise unterschei-

Mann trägt Blau
VON RITA JENSEN

Die intensive Blaufärbung der Moorfrosch-Männchens ist zur Laichzeit nur kurz zu
beobachten. Ob sie den Weibchen oder der Konkurrenz gilt, ist nicht geklärt.
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Weiterf÷hrende Informationen:
http://feldherpetologie.de/heimische-am-
phibien-artensteckbrief/artensteckbrief-
moorfrosch-rana arvalis/
http://www.eider-treene-sorge.de/de/na-
tur-landschaft/arten/amphibien-moor-
frosch.php
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Klasse: Lurche (Amphibia)
Gattung: Echte Frñsche (Rana)
Art: Moorfrosch (Rana arvalis)
Verbreitung:Nñrdliche Teile Skandina-
viens, westliches Mitteleuropa ÷ber
Polen, Baltikumundden europÝischen
Teil Russlands bis weit nach Sibirien
Lebensraum: LebensrÝumemit ho-
hem Grundwasserstand oder periodi-
scher Ôberschwemmungsdynamik
Nahrung: Insekten und andere Klein-
lebewesen
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